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Erforschte Innenwelt

Soll man von einer Überraschung reden oder doch eher von der Bestätigung eines

außergewöhnlichen Talentes? Jedenfalls hat mich dieses Schubert-Programm der

japanischen Pianistin Hideyo Harada weit stärker berührt als ganze Anzahl

Einspielungen mit bekannteren Namen. Dabei hat sie bereits seit längerem durch

eine ganze Reihe von gewonnenen Wettbewerben und Auszeichnungen auf sich

aufmerksam gemacht. Und so lässt auch diese Schubert-Einspielung aufhorchen.

Nicht nur durch ihre hervorragende Aufnahmequalität im Surround-Verfahren, das

dem Klavier die ganze Natürlichkeit seines Klanges belässt, sondern vor allem durch

die Schönheit und Natürlichkeit der Darbietung, die tief in die Innenwelt der beiden

hier vorliegenden Kompositionen eindringt.

Die Fantasie C-Dur D. 760, die so genannte 'Wandererfantasie', die oft dazu dient,

pianistische Virtuosität hervorzukehren, hat zwar auch hier alles an virtuoser

Spielkunst, der es bedarf, aber neben einer erfreulich energischen Beherztheit geht

das Spiel der Pianistin sehr wohl in eine gedankliche Tiefe, wie man sie nur selten

erlebt. Harada nimmt sich Zeit, in die Musik hineinzuhören und Schuberts reiche

Gemütswelt bloß zu legen . Selten hat man das wunderschöne 'Adagio' so ergreifend

gespielt gehört. Noch tiefer dringt die Pianistin in der letzten Klaviersonate B-Dur ins

Schubertsche Geheimnis ein. Auch diese ist eher bedächtig gespielt (46'10: ein

Zeitmaß wie bei Svjatoslav Richter), doch erscheint sie nicht 'langsam', sondern

nachdenklich, in sich gekehrt, sogar etwas verträumt, besonders in dem sehr

differenziert gespielten, die Themen und Motive klar voneinander absetzenden

Einleitungssatz 'Molto moderato'. Noch besinnlicher, ja verinnerlichter ist das

herrliche 'Andante sostenuto', das die Dimensionen des Tragischen bei Schubert mit

ergreifender Verinnerlichung und Intensität zum Klingen bringt. So hat Hideyo

Harada uns eine Einspielung geschenkt, die mit den ganz berühmten gleichgesetzt

werden kann.
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